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des

Siero�olymitani�chenFempels
nach dem

auf dem hie�igenôfentlichenBücher�aal
�ichbefindenden

Nitktersdorfi�chenModell,
der

_
jährlichenGedächtnißfeyrdes lôbl,Elbing.Gymna�iunsden 29, November 1770

gewidmet,
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6aleichdie �ogenanten�iebenBua der Welt in vit
grauenZeiten viel Auf�ehensmachten: �oginges ihnendoh
wie einem hellenLicht,welches bey dem Glanzeines grö��eren

�einenSchein verlieret, Sie wolten vieles �agen,weit mehra
prächtigeTempel Salomonis, desgleichen die Welt vorher keim
licheren ge�ehen,und auh nachihm keinen vortreflicheren�ehe
Pracht und Reichthum,Ordnung und Daur, Schönheitund
ten an ihm um dié Wette, Und ein Bewunderer de

worauf er zuer�toder zulegt�eineAunesivend
richten�oll. ;

Gott �elb�t,von dem nichts,als was!
war der ober�teBauherr die�esTemmpgsl
auf dem Berge Sinai das Modell zu\derStiftshut

auch dem David im Ge�ichtoder auf ei 1e
and

unbe�timmteArt angezeiget,wie desTentpêl
findung des men�chlichenWißes,�ont
liches Werk, ihman�tändig�olteLr
Dahero auchSalomo, als wirkli

“Fer, von dem Plan, welchen€ r vom
D

:

ge�taltSU machte,daße 1 Et



Erbauutigdes ganzen Werks die grô�teGenauigkeitbeobachtete, Die�ctt3

Zweckzu erreicheu bemüheteer �ichdie be�tenKün�tlerzu erhalten. Hi:
rani, der Kônig von Tyrus, �einButidsgeno��e,�chickteihm auf Verlan-

gen einen Mann zu, der auch Hiramhieß, und in Edel�teinen,Gold,
Silber, Ei�enund Holz fün�tlicharbeitete. - Und eben die�enHiram
machte Salomo zum Baudirector Úberdas ganzeWerk, über alle Bau-
leute und ihre Vorge�eßten,

Man fann �chonaus der Menge der �ämtlichenArbeiter auf die

Gröô��edie�esGebgudes einen Schlußmachen.Denn Salomogebrauchte
zu die�erArbeit, au��erden Bauaüf�eheren,den Amt- undOberamtleutetit

noch 1 $0000 theils J�ralitentheils Heiden, 1 Reg. V, 1 —

15. 2 Chron.
Iï. 17: 18, welche aufänglih das Holz ‘aufdem Berge Libanon,die

Steine in Tyrus und andere Materialien anderswo derge�taltzubereiten
mu�ten,daßbey Aufrichtung des Tempels auf dem Berge Morig weder
ammer,nochBeil, noh Sâge gehöôretwurde. 1 Reg. IV, 7, -

Es [aßt�ichaber leicht ausrechnen, was die�egro��eAnzahlder Arbei-

terzu erhalten, dem Salomo gcko�tet.Der gelehrteSchmidt be�timmt

in�einembibli�chenMathematicus p. 58. auf eine gelinde Art nach den

‘damahligenwohlfeilenZeiten , den jährlichenLohn für alle Baubediente
i

1d Arbeiterauf 7553000 Rthlr., da �ieaber 4 Jahr lang die Materi-
Zu bereiteten,�omachteder Lohnin der Zeit 30212000 Rthlr. aus,

3 über30 Millionen Rthlr, �ind,und nah un�ermGelde gerech:
9 636000Guldenbeläuft.Das war allein der 4jährige
“Zubereitung,wozu noh 7 Jahre kamen, den Tempel

e Jahre gingendahin, eheex vollkommenex-

Hten die zu die�emherrlichenTempelbait
IS Denn wenn man eriweget, was für eine

Nt
) Oliven: Holz? Was für ein Vorrath

pi��enund-andern Marmor ? Wie vieles Gold

D bievielvon
dem aus Ophir zu Belegungder

eh geb ¿rde? Was füxSilber, Ei�en
el�téinezur Auszierung der gol:

muckdes Tempels gngewendet
 wyurde?



wurde ? �onimmt einen ein heiligesEr�taunenund eine gerechteVer:
ivunderung ein.

Als Salomo zur Regierungfam, fand er in dei KöniglichenSchas
an Verla��en�chaftund Steur, �oDavidbloßallein zum Tempelbauge-

�ammlethatte, �chonvorräthig2745 Millionen ; woferne aber die�e’nach
demfheiligenSeckel, der doppelt�oviel war als der gemeine, zu �chäsen:0
wdre auch die�eSumme doppelt zu �een,und belie�fe�ichal�oauf 5490

Millionen, oder, jede zu 10 Tonnen gerechnet,auf 54900 Tonnen Gol:
des, So wie nun Salomo die vôterlicheVerla��en�chaftallerdingswird

vermehrethaben: �owurde das, was nah dem Bau davon üöriggeblie-
ben, in den Schaß des Tempelsverivahrlih beygeleget. Denn des

Silbers und Goldes war zu Salomonis Zeiten zu Jeru�alem�oviel als

die Steine, und des Silbersachteteman damahls nihts, 2 Chron. IL

15, 1 Reg. X, 21.

Aus �oprächtigenAn�taltenkonte nun ni<hts anders als ein ert
lihes Gebäude erwach�en.Der über ganz Jeru�alemhervorragende
maje�täti�cheTempel wurde dadurch gegründet,erbauet und zu�einer
Vollkommenheit gebracht. Der Berg Moria, ein Theil des Berges
Zions, war der Ort, den Gott zu �einesNamens Ehre eriwvählethättes
Eine Maur �chloßden�elbender Fe�tigkeitwegen ein, welchegegen Mo
gen, Mittagund Mitternacht.400 Ellen hoch, und mit Pfeilern, #0120 E
Ellen in der Dicke hatten, ver�ehenwar. Der ganze Boden war m

glatten Steinen belegt, und machte beynah ein Viere> von 500 El
aus ¿ Nimmt man aber die eu��er�tenHallen,den Zwi�chenweg

u!

6 Ellenhohe E>maur dazu„�o belauft�ich.der völligeRaum
pelberges auf 6c0 Ellen in der Breite und in derLänge.-UR

waren bey dem weitläuftigenGebäude 15 Thore,welcheit
Ellen hoh und 10 Ellen Breit waren, nur zwey 18gèmor
Thor Tedi, �okleiner, und das Thor andes Tonbels:Halle,�oim ze
ten Tempel, nocheinmahl�ogroß als die au ere«war. “Jn delete E.

�tenHallen,davon die gegen O�iendie¿M
[ E ionionis:Lee

j

Süden in dem andern Tempel die Halle Fe! ddesgenannk wurde LES

5 Thore. Gegen O�ten�tanddas (0 Su�a,durch.e�chearrasgerad
in denTempel�ehenFonte, gegenE ivaren die beyde0 tHuldä,

“gegen

E»,R



gegen We�tendas Thor Kiponos, und gegen Norden das Thor Tedi.
Durch die�eThore kam man in den Vorhof der Heiden , welcher, wte-

wohl nicht allenthalben gleichbreit, um den Tempel ging, und �ichbis

an das Chel oder-den drey Ellen hohen Zauner�tre>ete.
Aus dem Heiden- Vorhof kam man in den Vorhof der Weiber,

ivelche auf den drey Chôren, dahingegen die Männer unten �tanden,
Fn die�emVorhof gelangte man von Morgen durch das Thor, �odas

Schône hicß, von Mittag durch das Brautigamsthor, und von Mitter-

nacht durch das Thorder Leidtragenden , wclchebeyde auch die Weiber-

thore, weil �tegemeiniglih durch die�elbenin den Tempel gingen, genant
wurden. Ju den vier Een der Mauer, �oum die�enVorhof ging,

warenvier offenePfläke, von welchen der eine die Kammer der Naza-
râer, der audere die Holz:, der dritte die Oel- und Zeichenkammer,und

der vierte die Kammer der Aus�äßigenhie��en.
Aus dem Vorhof der Weiber ging man gegen Morgen durch das

Thor Nicanors, zu de��enbeyden Seiten die Kleider- und Bekerkam-
mern waren, in deninneren oder in den J�raeliten:und Pric�ter-Vorhof.
Die�ebeydenVorhöfe-wurdendurch 5 Stuffen,darauf die Leviten mit

ihren Ju�trumenten�tunden,unter�chieden.Fn dem eigentlichenVor-
Zu hofder Prie�ter‘aberbefand�ichdas gro��eeherne Meer; neb�tder 10

Wc Za�chke��eln,den 8 Opferti�chenund $ Opfer�äulen,wie auch den 24
“5 eernenNingenzum Schlachten des Opferviches, Au��erdem Thor

ican:xs waren noh 6 Thore, die in den inncren Vorhof führten; 3
f

gen

Mittag von O�tenzu gehlen, als das Wa��er-das Er�tlings-und

jor,3 gegenNorden, ‘das Thor Nizoz oder das Sing- das

amEE GegenWe�tenaber war in die�emVor-
Y

anThor. Und �owie man auf der Nord�eite

e dieZeichen-und die kleine Feurkammer,
h-Parv: und Steinkammer, �owaren

1: die Wa��er-öder obere Badkammcr,
PasParhedrin hieß,und das Cha�itoder

Tc E �elb�t,der aus wei��en

armor erbauct,inwendigmitge�GlagetieiGolde allenthalbenbcleget,
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und �onderlichim Allérheilig�tèttmit vielen in den Wänden angebrachten
Edel�teinen, als Rubinen, Smaragden , Saphiren und anderen ko�t-
bar auëgezieretwal, Die Halle , zu deren Seiten die Säulen Jachin
und Boas �tanden,war 10 Ellen breit, 20 Ellen lang, und 120 Ellen

hoch. Das Heilige war 20 Ellen breit und 40 lang ; das Allerheilig�te
aber 20 Ellen breit, und eben �oviel lang. Und �owie das Heilige
und das Allerheilig�tezo Ellen hochwar, �obefand �ichúber benden ein

Saal, darin die Stiftshütte neb�ihren Heiligthümernverwahret wurde.

In dem Heiligen traf man gu��erdes Mo�esLeuchter und de��enSchau-
brodtti�hnoh 10 neue Leuchterund 10 Schaubrodtti�chean ; hingegen
�tandim Allerheilig�tendes Salomoni�chenTempels allein die Bundes-
‘lade; im andern Tempel aber waren in dem Heiligen neb�tdem RNauch-
altar nur ein Leuchter und ein Schaubrodtti�ch,"hingegen im Allerheilige
�tengar nichts. Beyde heilige Oerter wurden im er�tenTempel durch
einen Vorhang und eine Thúr; im andern aber dur< zweeneVorhänge,
ohne eine Thür, unter�chieden,Zur Rechten und Linken de® Halley

. waren die zwo im andern Tempel angebrachte Me��erkammern"Um
den Tempel aber ging 38 Kammern, worin der heilige Sha und

die Ko�tbarkeitende��elben'aufbewahret wurden. Der Tempel�tand22"
Ellen höherals der Boden des Vorhofes der Heiden war. Denn aus
die�emging man 12 Stuffen in das Thor, �odas SchôueHe.

i

waren 15 Stuffen in dem Thor Nicanors, worauf die St

ge�ungenwurden ; hierauf �tiegman aus demVorhof
Fra

Vorhofder Prie�terauf 5 Stuffen, und endlichware
�oin die Halle des Tempels führeten.Die�e

4

22 Ellen der Erhöhung des Tempelfundaments*
let , daßdie eu��er�teZinne der Halle

di

1pels

Mittag,von dem Fußdes Berges M

‘rechnen,542 Ellen in die Höhehervo
heilig�tegegen Abendlag, den vortreflid

gehende Sonne durch die Hallevon-MIe
durch ihre brennende und zubtückfallend
feines Gold und wei��enMarmor
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Nn die�erBe�chreibungde® hicrdfolymitäni�henTempels hat man

�\<vornehmlich na< dem Modell gerichtet, �o�ichauf dem öffentlichen

Bücher�aaldes hie�igenGymna�iumsbefindet. Die�esaber i� cine

gelehrte und kün�tlicheArbeit, auf welche der weyland Hochwohlehrwür-
dige und HochgelährteHerr Daniel Nittersdorf, älte�terPrediger bey
der Marienkirche und z 5 Jahr lang gewe�enerSenior E. Ehrwürdigen

Mini�teriums,wie auch er�terJubelprediger allhier, �eineNeben�tundet
viele Jahre hindurchzum Vergnügenund Erbauen angewendet. Nimmt

man an, daß die ganze Flächedes Tempelberges in �einemweitläuftigen
Umfang 600 Ellen auf allen Seiten ausgemacht, (wie denn auch der

gelehrte Mell in �einemSalems- Tempel p. 91. 92, ‘den Profil aller

NVorhôfenach der Länge und Breite eben �ohoch be�timmet:) �okann

man bey dem gegenwärtigenModell den 2o0ot"f" Theil eincr Elle zum
Maaß�tabde��elbenerwählen: weil das Fundament des Modells auf
jederSeite 3 Ellen beträgt,doch in der Längeaccurater als in der Breite.
Vondem gro��enFleißaber und der be�onderenGenauigfeit, �oder’ in

“GottruhendeHerr Senior darauf gewendet, zeigendie gelehrten Nach:
bl richten,welcheer �elb�tvon den Wa��erleitungen,von dem Brandopfers-
Alter und von den Säulen Jachin und Boas, inden Preußi�chenZehen:

enVosP-380 und LT. IL. p. 388 und'659 mitgetheilet ; und verdienet

DIRgs des�eligenHerrn AT. Lilienthals gegebeneAnmerkung |. c. T. I.

Y.

37 wiederhohletzu werden. Der gelehrteElbingi�cheTheo-
} 6,�agt moje cI6 Herr Senior Daniel Rittersdorf, hat

nit ungOU
dt

D Mulnd vielen Unko�tenein �chönesModell
pels zu

Jeru�alem,nach �einemeigenen und

der audern publiquen Ort aufge�tel-

A
Er hat �ichauf un�erAn�uchen

inpelbau �tückwei�ezu be�chreiben,
e�: breibungder Wa��erleitungeinen

PdlicheVergnügengebenwird, und von
hen Exkenntniß;in derHi�torie,
Bi��en�chaftencin Zeuguißab-

-

Die�es

deren Sy�tamete verfertiget, welches -
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Düè�es�ehr{dne und accurate Nittersdorfi�cheModell haben na<
dem �eligenAb�terbendes verehrenswürdigenHerrn Auctors die �ämtli:
chen re�pectiveHochgeehrteErben der öffentlichenBibliothec des Gym-
na�iumszum ruhmvollenAndenken ihresgeliebtenEheherrnund Herren
Vaters, zur Zierde des Bücher�aals,ZumVergnügender Mu�enfreun-
de und zur Erbauung der udierendenJugend freowilligund großmüthig
ge�chenket.Und �olcherge�taltbe�ißetdie öffentlicheBibliothec au��er
dem Seyleri�chenModell der Stiftshütte, �oGott als ein wanderndes

Haus des Herrn in der Wü�tenzu bauen befohlen;nun auch das Ritters-

dorfi�cheModell von dem be�tändigenJüdi�chenTempel zu Jeru�alem.

Welchcine Zierde vor die Elbingi�cheGymna�iums: Bibliothec ! Welch
ein Vortheil vor die �tudierendeJugend, de��en�ichwenigeBücher�älei

rühmenkönnen!
In dem gewi��enVertrauen , daß die öffentlicheVor�tellungdie�es

herrlichenund heiligenGebäudesvielen angenehm�eyn,und Nußenund
Ergösen mit �ichführenwerde, habe ih mir die Freyheit genommen,

da��elbeam morgenden Tage, als am Stiftungsfe�tun�ererSchule;
im gro��enHör�aalzu prä�entiren, und die jährlicheRedübungdavon

WEA

Halten zu la��en, welchemit einer furzenAb�childerungder Sq

�chenEinweyhung des er�tenTempels von mir wird crôfn
F< hoffedemnach keine Fehlbitte zu thun, wenn E. Hod
Hochwei�enRath die�erKöniglichenStadt , alsLONDchf)
den Beförderern des hie�igenMu�en�izes, wieauch�ä

gei�tlichenals weltlichen Standes Hod S

Freunde ih ergeben�tund freundlichex

9 Uhr Vormittag die�erfeyerlichenHe
Gegenwart zu góunen,und un�ernSü
von Gott erbittenzut helfen,Elbing
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Von dem:54
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Sicro�olymitani�henKempelreden

deit29. November1770 NS
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Elbingi�chenEBROANums
nachfolgende,
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Der Vorredner
Theodor MichaelSieffert

|

¡et GenderKöniginvon Saba, welchenachJeru�alemkam, die Weisheit
| 3zu hörenund den von ihm erbaueten Tempelzu �ehen,entde>ec

ur den Jnhalt der ganzen Redübung, und IREum
E ein geneigtesGehör,- virée

ec enwärtigenModellsdes hiero�olymitani�chenTempelò
SW

en: in Verwunderung«=
Henrich GottliebEnder�ch
Philipp Schröter
Samuel Gottfried Frenzel
Johann Ephraim Mioduczetwski

“ FohannDauielBraun.

el[ zubauenéfeblen,behaupteni

C
Q D._ DanielGottlieb Bu�chwald À

E:
FricdrichBleynagcl, E

a ad ipel(n. derJâdenpae s

un Ferdinand Konopa>i
‘Vhiliy Tolemit
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Woder rechteTempel; die be�tändigeWohnungGottes, ge�tanden?

Fohann Daniel Rogge Johann F�aacReimann
Carl Ferdinand Sieffert KVohannJacob Morongovius
Markin Gottlieb Grüttner Sigmund Auau�tSiefert -

Daniel Jacob Ballermann
|

Carl WilhelmLange
Daniel Chri�tianLange.

Nn welchemStammderTempel eigentlichgelegen, unter�uchen

BenjaminFricd. Mioduczewski Mart. Thomas Schmidt.

Nach welcherGegendder Tempelge�tanden, zeigenan

| CarlChri�tophBaum Carl J�raelLange. |

Vondem Grund und Boden, darauf der Tempel erbauet worden,|

hâlten ein Ge�präch EE,

SFacobSchröterJohann GottfriedHingelberg.E

Den SE der Heiden neb�tde��enMauren,Ehüemernund4 alle
machen�ichbekannt

"+
5

Carl‘DanielFuchs - Peter Kawerau
- NathanaelGeorgeFalid,

:

JohannPhilipp
Sar Jan��on

4



Von dem Schtacithaus,den Opferp�eilernund
Opferti�chen�prechen

FriedrichHaag Gottlieb Bälertiaun

Das eherne Meer und die Wa�chke��elerklären

Carl Friedrich Brämer Ferdinand Theodor Brakenhau�en
Johann Peter Schumacher-

Wegendes eigentlichenTempels, de��enEintheilungund Nebengebäuden

wird

Daniel Gottfried Kanngie��er

Ps E,  belehret von
e

Carl AlexanderBrakenhau�en

MichaelTheodorConrad Stols.

‘imHeiliigen�tand,als dem Rauchopfers-Altar,den Leuch-
unddenSchaubrodésti�chenmachen Worte

aug dttGrüttner GottfriedScheiberlin

BVLdesladenéb�tden Cherubinenan?

dinandKöppen.

miteenBedeutung
d

des Tempels

MeranderGottlobRiede
Jacob Holz

TheodorLand.& Üat nn
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L
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denandernTempelderVides
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“Einige HerterinLienUmfangdesaabcia:welche.nachdicen Seil
Chri�tus,dieats

und anderegott�eligeMänner merkwür-
dig gemacht, zeiget an

“JohannJacob Meieurceis.
po

DiebetrübtenSthicf�äleudesTempelszu Jeru�alemerzählen
i

:

MartinChri�tianGroß La ohann LeopdldBähr
È

Jo�ephXaverius Mioduczetoskfi Carl Wilhelm Fromm
:

GottfriedEphraim Wulff “Mam GottfriedHoppe.

DieKlageüber den Untergangdiefes Tempels führet-
- CarlPE Nám�ey.

Ln

DieFreudederGläubigen
|

neuenEe�taiubnésúber das“éufalisUd.den
AE

____ Tempel,der drobeni�t,drückenus ee
Gn FriedrichPhilippBaumgarten JohannJacob Steinke

Johaun GottfriedSteinke Johanhan
Gi

_De�E.HochedlerundHochwei�erRath.denyim

Be
in dexls E e�nenPlab inn

redet von der oftvergeb
as zuBea�ainai


